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DAMALS

Vor 25 Jahren
Mit knapper Mehrheit
stimmten die Mitglieder des
Schützenkorps Diepholz bei
der Versammlung dagegen,
das Schützenfest auf Lüders-
busch immer zu Pfingsten
zu veranstalten.
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Suche nach
psychisch Kranken
per Hubschrauber
Diepholz – Nach einem psy-
chisch kranken Mann, der
seine Mutter in einem Streit
verletzt hatte, suchte die Poli-
zei gestern am frühen Nach-
mittag in Diepholz – schwer-
punktmäßig zwischen Fal-
kenhardt und Heede mit Un-
terstützung eines Hubschrau-
bers. Nach ersten Informatio-
nen sollte der 30-jährige
Diepholzer mit einem
Schwert bewaffnet sein. Ge-
gen 13 Uhr wurde die Polizei
alarmiert. Nach zwei Stun-
den entdeckte die Besatzung
des Hubschraubers den Mann
auf einem Feldweg in der Nä-
he des Diepholzer Autohofes
an der B51, berichtete die Po-
lizei unserer Zeitung. Beam-
te, die die Hubschrauberbe-
satzung zu dem Feldweg ge-
leitet hatte, nahmen den Ge-
suchten fest. Er war der Poli-
zei bereits durch eine andere
Tat vor einigen Monaten be-
kannt. Das Schwert, das der
Mann laut Polizei mit sich
führte, stellte sich als Dekora-
tionsgegenstand heraus.  ej
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Höchste Auszeichnung für Freddy Evers
Versammlung des ASB-Kreisverbandes / Fahrdienst legt 300000 Kilometer zurück

und die ASB-Mitarbeiterin Sil-
ke Klarenaar, verantwortlich
für die Seniorenarbeit, gaben
bei der Versammlung einen
Überblick über die Aktivitä-
ten 2018.

Auch die Kontrollkommis-
sion, vertreten durch Christi-
an Schnauss, fand lobende
Worte, sprach aber auch von
Verbesserungspotenzial bei
der Mitgliederbetreuung.

Freddy Evers, der seit 1969
ASB-Mitglied ist und seitdem
unter anderem als Schirr-
meister und technischer Lei-
ter auftrat, bis er vor einem
Jahr in die Rolle des ersten
Vorsitzenden schlüpfte, wur-
de mit der höchsten Aus-
zeichnung geehrt, die der
ASB zu vergeben hat: dem Sa-
mariter Ehrenkreuz in Gold.
Strahlend und unter großem
Applaus nahm er sie entge-
gen. Er packe Tag für Tag mit
an; der ASB sei sein Zuhause,
hieß es in der Laudatio.

Weitere Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaft im Ar-
beiter-Samariter-Bund erhiel-
ten Waltraut Günther, Wil-
fried Meyburg, Brigitte Pauli,
Jürgen Müller, Katja Schar-
mentke, Klaus-Peter Lehnert
und Georg Bokelmann.

2018 fast 120 Klienten haupt-
und ehrenamtlich beraten
habe: „Eine gewaltige Leis-
tung für eine halbe Personal-
stelle, die unseren besonde-
ren Dank verdient.“

Der Vorstand, darunter der
erste Vorsitzende Friedrich
Evers, ebenso wie die Jugend-
leiterin Jessica Scharmentke,

des ASB soll es zu Sanierun-
gen kommen, unter anderem
den Lärmschutz betreffend.

Des Weiteren sprach der
Geschäftsführer davon, dass
der ASB-Fachbereich Soziale
Dienste der 2019 am stärks-
ten wachsende Bereich sein
werde und lobte die Pflegebe-
raterin Susanne Döpke, die

griff „Alte Malerei“, an der
Schömastraße, begonnen
werden. Und auch der Bau
des „Vitahaus“, ein Mehrge-
nerationenhaus für Men-
schen von der Krippe bis zum
hohen Alter, soll dieses Jahr
starten (siehe gesonderten
Bericht).

In der Kindertagesstätte

VON DANIELA POSCHMANN

Diepholz – Von starkem Zu-
lauf vor allem im Fahrdienst
und bei der Pflegeberatung,
sich in Planung befindenden
Neubauten und vielem mehr
war die Rede bei der Mitglie-
derversammlung des Arbei-
ter-Samariter-Bunds (ASB),
Kreisverband Diepholz. Es
war ein optimistischer Aus-
blick auf das kommende Jahr.

„Sie sehen, es tut sich was
beim Kreisverband Diep-
holz“, beendete Mathias Salo-
mé, Geschäftsführer des ASB-
Kreisverbandes, seine Rede,
in der er auf wichtige Errun-
genschaften aufmerksam ge-
macht hatte. Darunter der
Fahrdienst, der seit Anfang
2018 am Heldenhain (Ecke
Auf dem Esch) stationiert ist
und von dort aus deutlich
mehr als 300000 Kilometer
zurückgelegt habe – eine Um-
satzsteigerung um 100 Pro-
zent.

Stolz verkündete Salomé,
dass auch die Planungen für
die Neubauten des ASB in
Diepholz voranschreiten.

So soll im Frühling mit
dem Bau des Betreuen Woh-
nens, bekannt unter der Be-

Das Samariter-Ehrenkreuz in Gold, höchste Auszeichnung des ASB, überreichte stellvertre-
tender Kreisverbandsvorsitzender Werner Schneider (links) an Freddy Evers. FOTO: POSCHMANN

„Vitahaus“ am Heldenhain
ASB erstellt Gebäude für mehrere Generationen / Kita und Begegnungsstätte

ein anderer Bebauungsplan,
erläuterte ASB-Geschäftsfüh-
rer Mathias Salomé: „Damit
musste ich mich allerdings
vom Selberbauen verabschie-
den. Für die Größenordnung
von etwa fünf Millionen Euro
ist dieser Kreisverband noch
nicht reif.“ Er freue sich aller-
dings, dass es gelungen sei,
einen Investor für dieses Pro-
jekt zu begeistern.

Der Bau solle im Frühsom-
mer beginnen und werde vo-
raussichtlich in zwei Ab-
schnitten vollzogen, um in je-
dem Fall den Starttermin 1.
August 2020 für die Kinderta-
gesstätte einzuhalten, so Sa-
lomé: „Wirtschaftsförderung
und Verwaltung der Stadt
Diepholz sind in den Pla-
nungsprozess eingezogen.“
Architektin sei Petra Buck,
die bereits die Krippe „Rasse-
lini“ an der Diepholzer ASB-
Kindertagesstätte „Rasselban-
de“ geplant hat.

bungsunterlagen werden laut
Auskunft des Bauamtes der
Stadt Diepholz in der nächs-
ten Woche versandt.

Das „Vitahaus“ werde deut-
lich leistungsfähiger als die
ursprünglich geplante Ein-
richtung. Das ermöglichten
ein größeres Grundstück und

ne Flüchtlingsunterkunft
hat. Laut Verwaltung leben
darin derzeit etwa drei bis
fünf Flüchtlinge, die in ande-
ren Unterkünften unterge-
bracht werden können.

„Aktuell handelt es sich bei
dem geplanten Vorhaben
noch um einen laufenden
Planungsprozess, sodass
noch nicht alle Inhalte bis ins
letzte Detail verbindlich fi-
xiert sind“, sagte der Diep-
holzer Wirtschaftsförderer
Bernd Öhlmann auf Anfrage
unserer Zeitung.

Das ursprünglich für das
ASB-Projekt „Mehrgeneratio-
nenhaus“ angedachte Grund-
stück im Neubaugebiet Wil-
lenberger Masch im Süden
von Diepholz benötigt der
ASB nicht mehr. Die Stadt
Diepholz bietet es anderen,
bereits vorgemerkten Inte-
ressenten für mehrgeschossi-
gen Wohnungsbau an. Die
entsprechenden Bewer-

nungstermin für die Kita hat
der ASB den 1. August 2020
vorgesehen.

„Über weitere Nutzungs-
möglichkeiten aus dem sozia-
len Bereich beziehungsweise
dem Gesundheitsbereich
werden zurzeit konzeptionel-
le Abstimmungsgespräche in
verschiedene Richtungen
und mit unterschiedlichen
Akteuren geführt. Ziel ist da-
bei, dass hier ein in Nieder-
sachsen einmaliges genera-
tionenübergreifendes Ange-
bot entsteht“, so Mathias Sa-
lomé in seinem Bericht bei
der Jahreshauptversamm-
lung des ASB-Kreisverbandes
Diepholz.

Das gesamte Areal für den
Neubau des Mehrgeneratio-
nenhauses ist etwa 3500 Qua-
dratmeter groß. Neben der
Freifläche, auf der früher ei-
ne Tankstelle stand, beinhal-
tet es den Bereich der alten
Videothek, in der die Stadt ei-

VON EBERHARD JANSEN

Diepholz – Ein „Vitahaus“ für
mehrere Generationen baut
der Kreisverband Diepholz
des Arbeiter-Samariter-Bun-
des (ASB) auf dem Eckgrund-
stück Auf dem Esch / Am Hel-
denhain – vorausgesetzt, der
Rat der Stadt Diepholz
stimmt dem Verkauf des
städtischen Grundstückes zu.

„Das ,Vitahaus’ wird als
Mehrgenerationenhaus Men-
schen von der Krippe bis zum
hohen Alter als Begegnungs-
stätte dienen und ihnen ein
Stück Leben und Lernen, Le-
bensqualität und Lebensfreu-
de in Gemeinschaft geben“,
erklärte Mathias Salomé, Ge-
schäftsführer des ASB-Kreis-
verbandes.

Es sollen eine Begegnungs-
stätte, eine stationäre Kurz-
zeitpflege, eine Versorgungs-
küche und eine Kindertages-
stätte entstehen. Als Eröff-

ASB in Diepholz
Der Arbeiter-Samariter-Bund
(ASB) besteht in Diepholz seit
fast 60 Jahren und hat als Kreis-
verband etwa 5000 Mitglieder.
Zu seinen Angeboten zählen Ta-
gespflege, Hausnotruf, Erste Hil-
fe-Ausbildung, Pflegeberatung,
Mahlzeitendienst, Betreutes
Wohnen, Fahrdienste sowie Kin-
derbetreuung. Die jeweiligen
Ansprechpartner und weitere In-
fos unter Tel 05441/7511 oder
im Internet unter

www.asb-diepholz.org

Ein generationsübergreifendes „Vitahaus“ baut der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) auf diesem Grundstück an der Ecke Auf dem Esch /Am Heldehain,
wenn der Rat der Stadt Diepholz stimmt dem Grundstücksverkauf zustimmt. Diese jetzige Flüchtlingsunterkunft wird dann abgerissen. FOTO: JANSEN

Baumfällung:
Auf dem Esch
wird gesperrt

Diepholz – Die Straße „Auf
dem Esch“ in Diepholz wird
von Montag, 28. Januar, bis
Freitag, 1. Februar, jeweils in
der Zeit von 8 bis 16 Uhr we-
gen Baumfällarbeiten in zwei
Abschnitten voll gesperrt.
Das teilte die Stadtverwal-
tung gestern mit. Von Mon-
tag bis Mittwoch, 30. Januar,
wird der erste Streckenab-
schnitt von der Einmündung
„Am Heldenhain“ bis zur Ein-
mündung „Eschfeldstraße“
nicht befahrbar sein. Am
Donnerstag, 31. Januar, und
Freitag, 1. Februar, wird der
zweite Abschnitt von der Ein-
mündung „Eschfeldstraße“
bis „Am Kapellenkamp“ ge-
sperrt. In diesen Zeiträumen
werden die Platanen an der
westlichen Straßenseite ge-
fällt, da sie dort in den Regen-
wasserkanal wachsen und
diesen an mehreren Stellen
verstopfen (wir berichteten).
Des Weiteren beeinträchti-
gen die Wurzeln massiv den
dortigen Fuß- und Radweg so-
wie die angrenzenden Grund-
stücke. Eine Beseitigung der
Standwurzeln ist nicht mög-
lich, ohne die Standsicher-
heit der Bäume zu gefährden,
so die Stadtverwaltung. Des-
halb müssen die Bäume auf
der westlichen Straßenseite
gefällt werden. Im Anschluss
erfolgt die Instandsetzung
des Regenwasserkanals und
des Gehweges. Die Bäume
werden durch eine geeignete
Bepflanzung ersetzt, so die
Stadt. Vorausgegangen war
dieser Entscheidung ein in-
tensiver Diskussions- und Ab-
wägungsprozess in den städ-
tischen Gremien. Für Rück-
fragen stehen im Rathaus An-
dreas Hehmann, Tel. 05441/
909316, und Andreas
Strümpler, Tel. 05441/
909113, zur Verfügung.

IM BLICKPUNKT

Diese Platanen werden in der
nächsten Woche „Auf dem
Esch“ gefällt. FOTO: JANSEN

Sankt Hülfe – Grünkohl „ge-
würzt“ mit Politik – dazu
lädt die Diepholzer FDP ein.
Am Donnerstag, 7. Februar,
hält der Ortsverband Diep-
holz im Hotel Castendieck
in Sankt Hülfe seinen Orts-
parteitag ab; dem voraus
geht das traditionelle Grün-
kohlessen. Beginn ist um 18
Uhr. „Es bietet sich wieder
einmal die Möglichkeit, den
politischen aber auch unpo-
litischen Gedankenaus-
tausch zu pflegen“, schreibt
der Diepholzer FDP-Vorsit-
zende Lars Mester in der
Einladung. Entsprechend
gestärkt nehmen die Partei-
mitglieder den anschließen-
den Parteitag des Ortsver-
bandes in Angriff. Auf der
Tagesordnung stehen Re-
chenschaftsberichte, die Eh-
rung langjähriger Mitglie-
der und Vorstandswahlen.
Anmeldungen für das Essen
nimmt der Vorsitzende ent-
gegen (E-Mail: larsmes-
ter@yahoo.de; Tel. 05441/
9070232 oder 0171/
4345838). Anträge für den
Ortsparteitag können noch
bis zum 31. Januar an den
Vorsitzenden gestellt wer-
den.  sr

FDP: Grünkohl
und Politik

Diepholz – Der Förderverein
der Graf-Friedrich-Schule
Diepholz (GFS) lädt zu sei-
ner Jahreshauptversamm-
lung ein. Die Mitglieder tref-
fen sich am Freitag, 15. Fe-
bruar, um 16 Uhr in der
Mensa des Diepholzer Gym-
nasiums Graf-Friedrich-
Schule. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
ein Bericht des Vorstandes
und die Vorstellung der ge-
förderten Projekte sowie
der Kassenbericht. Wäh-
rend der Veranstaltung wer-
den die Teilnehmer mit Kaf-
fee, Tee und Kuchen ver-
sorgt, schreiben die Vorsit-
zenden Bianka Werner und
Christiane Woyciniuk in ih-
rer Einladung. „Wir freuen
uns auf eine lebhafte Beteili-
gung.“ sr

Versammlung
der GFS-Förderer

Diepholz – Die Jahreshaupt-
versammlung der Tauch-
sparte der SG Diepholz fin-
det am Freitag, 15. Februar,
ab 19 Uhr im Heim der SG
Diepholz an der Moorstraße
39 statt. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem
der Haushalt 2019. Anträge
zur Tagesordnung sind
sechs Tage vor der Mitglie-
derversammlung schriftlich
beim Vorstand einzurei-
chen, so die SG-Sparte Tau-
chen.

Treffen der
SG-Taucher


